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b) Falsches, die Republikflucht Legünstigenäes Verhärten

f r

Bereits io  Abschnitt 3 wurde darauf hingewiesen, daß bei 
rich tiger  und a l ls e i t ig e r  Bekämpfung der Republikflucht 
durch a l l e  Organe des Staatsapparates und durch die 
Parteien und Massenorganisationen weitaus größere Erfolge zu 
erzie len  wären«
Dies äußert sloh darin, daß neben den te ilw e ise  angeführten 
Mängeln in  der Bekämpfung der Republikflucht ln  nicht unbe­
deutendem Umfange von rerantwortliehen Mitarbeitern d ieser  
Institu tionen  Maßnahmen getroffen werden, die die Republik­
flucht noch begünstigen, oder der Anlaß dazu sind«
Dabei handelt es sich  v ie lfach  um durchaus vermeidbare 
Maßnahmen, die ihre Ursache nicht in  p olitischen  Notwendigkeiten 
haben, sondern die hauptsächlich auf ideologische Schwächen 
sektiererisches bsw« versöhnlerisches Verhalten zum Problem 
der Republikflucht zurttckzufUhren sind« Zu den w ichtigsten  
Erscheinungen zählen dabei bürokr&tisehei und administrative 
ixb eitsw else , ungenügender Kontakt zur Bevölkerung, Nicht­
beachtung von Kritiken und Vorschlägen, diktatorisches und 
herzloses Verhalten#
Diese Erscheinungen werden besonders von Angehörigen der 
In te lligen z und des M ittelstandes zum Anlaß ihrer Flucht 
genommen«

Eine Reihe von Republlkflachten, besonders von Angehörigen der 
Im telligsnn, die aus gleichen Gründen geplant waren, konnten 
durch klarendes Eingreifen der Organe des MfS verhindert 
werden«

Aus einer Vielzahl vorliegender B eisp iele und Begründungen 
geht hervor, daß ee eich im vesentliehen um folgende Faktoren 
handelt, die g le ich ze itig  davon zeugen, daß die von der 
Partei gegebenen Empfehlungen und Hinweise oftmals mißachtet 
oder fa lsch  ausgelegt werden«

Schwierigkeiten bei
-  der Klärung von iehaungsangalegenkeiten;

-  der Srteilung von Aufenthaltsgenehmigungen für
die DDR und von FE 12a zu Besuchen nach »estDeutschland}

-  clor Z u la s su n g  d e r  K in d e r  aum S tu d iu m .
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